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Vandalismus-Schock: St. Anton Kirche
erneut mit Graffiti verunstaltet!

Die Kirche St. Anton in Favoriten wurde erneut mit Graffiti
beschmiert. Die Gemeinde äußert Besorgnis über

Vandalismus und plant Gespräche.

Antonsplatz, Favoriten, Österreich - In den letzten Tagen
kommt es am Antonsplatz in Wien zu immer mehr Ungemach:
Die Kirche St. Anton wurde erneut mit Schriftzügen beschmiert.
Die äußere Mauer der Backsteinkirche präsentiert nun mehrere
beschmierte Stellen, unter denen religiöse Botschaften zu finden
sind. Dies hat nicht nur die Gemeindeverantwortlichen auf den
Plan gerufen, sondern auch die Nachbarschaft ist angesichts
dieser Vorfälle zunehmend besorgt. In einem Statement hat die
Religionsgemeinschaft die Vandalismusakte als nicht tragbar
und respektlos gegenüber den Gläubigen verurteilt. MeinBezirk
berichtet, dass Dechant Matthias Felber Bezirksvorsteher Marcus
Franz (SPÖ) zu einem Austausch eingeladen hat, um gemeinsam
Lösungen zu erarbeiten.

https://www.meinbezirk.at/favoriten/c-lokales/die-kirche-st-anton-wiederholt-mit-schriftzuegen-beschmiert_a7338614


Besonders bemerkenswert ist der Umstand, dass die Vorfälle im
Kontext einer längeren Reihe von Spannungen und
Provokationen am Antonsplatz stehen. Albert Noss, ein Mitglied
der Gemeindeleitung, äußert sich kritisch über das Verhalten der
Jugendlichen in der Umgebung. Diese Kritik wird durch die
Polizei unterstützt, die eine niedrige einstellige Zahl an Anzeigen
wegen Sachbeschädigung durch Graffiti verzeichnet. Gegen die
unbekannten Täter laufen derzeit Ermittlungen, während die
Streifentätigkeit in der Nachbarschaft verstärkt wurde.
Bezirksvorsteher Franz verurteilt die Graffiti als pietätlos und
macht damit deutlich, dass eine Sensibilisierung für den
respektvollen Umgang mit sakralen Orten notwendig ist.

Aktuelle Situation in anderen Gemeinden

Die Problematik des Vandalismus an Kirchen ist nicht nur auf
Wien beschränkt. Ähnliche Vorfälle häufen sich auch in anderen
Teilen Österreichs und darüber hinaus. Wie Tagesschau
berichtet, gibt es in Rheinland-Pfalz eine Zunahme von
Respektlosigkeit gegenüber sakralen Orten. Hier werden nicht
nur Türen herausgerissen und Altäre beschädigt, sondern auch
Kirchenräume als Toiletten missbraucht. Oft bleibt der Täter
unbekannt, da Kirchen zwar tagsüber offen, jedoch selten
beaufsichtigt sind.

Die Verantwortungsträger stehen vor der Herausforderung, die
Kirchen zugänglich zu halten und gleichzeitig für Sicherheit zu
sorgen. Erste Maßnahmen, wie der verstärkte Einsatz von
Ehrenamtlichen und Videoüberwachung, bringen in einigen
Kirchen positive Ergebnisse, doch das generelle Problem bleibt
bestehen.

Ein Blick über die Grenze

Ein weiterer Blick auf vergleichbare Vorfälle zeigt, dass auch in
anderen Regionen, wie in der katholischen Kirche St. Elisabeth in
Tailfingen, Vandalismus zum Alltag geworden ist. Unbekannte
hinterließen beleidigende Schriftzüge und Symbole, was deutlich

https://www.tagesschau.de/inland/regional/rheinlandpfalz/swr-vandalismus-in-kirchen-der-respekt-vor-sakralen-orten-schwindet-100.html


macht, dass der Respekt vor sakralen Orten in unserer
Gesellschaft schwindet. Dort konnte der Kirchenpfleger einige
Beschädigungen selbst entfernen, jedoch wurde für die
fachgerechte Reinigung der bronzenen Türen eine Restauratorin
beauftragt, was aus Budgetgründen nicht immer leicht zu
stemmen ist. Schwarzwälder Bote zeigt hier, wie wichtig der
Erhalt der kulturellen Werte in Kirchen ist, welche für viele
Menschen einen hohen Stellenwert haben.

In Wien wird nun ein runder Tisch angestrebt, um die
verschiedenen Akteure zusammenzubringen – von der Polizei
über Sozialarbeiter bis hin zur Religionsgemeinschaft.
Gemeinsam soll über die Herausforderungen nachgedacht
werden, die sich durch den steigenden Vandalismus ergeben.
Die Hoffnung ist, dass durch Dialog und Zusammenarbeit ein
respektvollerer Umgang mit den heiligen Stätten in Wien
gefördert werden kann.

Details
Ort Antonsplatz, Favoriten, Österreich
Quellen www.meinbezirk.at

www.schwarzwaelder-bote.de
www.tagesschau.de
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